
Zum zehnten Jahrestag der Gründung 
unserer Deutschen Demokratischen Repu­
blik meldete unsere Schaltgerätefabrik im 
VEB Elektro-Apparate-Werke (EAW) 
Berlin-Treptow, daß die Schaltgeräte­
bauer ihre Verpflichtungen eingehalten 
und die Planschulden beseitigt haben. 
Wir erreichten unser Ziel, weil die ge­
samte Belegschaft der Schaltgerätefabrik 
unter der Führung der Abteilungspartei­
organisation den entschlossenen Kampf 
um die unbedingte Erfüllung der Staats­
planpositionen und die Einhaltung der 
Verpflichtungen jedes einzelnen Kollegen 
führte.

In der Schaltgerätefabrik, dem größten 
und entscheidendsten Betriebsteil der 
Elektro-Apparate-Werke, werden Nieder­
spannungsschaltgeräte und gußgekap­
selte Niederspannungsverteilungsanlagen 
hergestellt, die in sämtlichen Indu­
striezweigen, besonders für das Energie­
programm, im Maschinen- und Schiffbau 
sowie im Bergbau und bei der Eisenbahn 
Verwendung finden. Fast die Hälfte un­
serer Produktion geht in solche Anlagen 
ein, die für den Export in viele Länder 
der Welt bestimmt sind. Die Verantwor­
tung dafür, daß alle im Betriebsplan fest­
gelegten Kennziffern erfüllt werden, tra­
gen letzten Endes die Genossen der 
Grundorganisation. Aber nicht immer

iE keine Planschuldjefi
waren wir uns dieser hohen Verantwor­
tung bewußt. Wir duldeten in der Ver­
gangenheit Rückstände in der Planerfül­
lung.

Betriebsergebnis — Maßstab für die 
Parteiarbeit ,

Als der Plan des I. Quartals 1959 
mit nur 89 Prozent erfüllt worden war 
und der Ausstoß von qualitätsgeminder­
ten Erzeugnissen beträchtlich zugenom­
men hatte, wurde die Leitung der Abtei­
lungsparteiorganisation zu gründlichen 
Überlegungen veranlaßt. Zuerst wurden 
wir uns über folgendes klar: Wenn die 
Qualität der Parteiarbeit an den ökono­
mischen Erfolgen gemessen wird, dann 
ist das schlechte Betriebsergebnis im 
I. Quartal zugleich auch Ausdruck 
größerer Mängel in unserer Parteiarbeit. 
Dieses Eingeständnis fiel uns nicht leicht, 
weil wir bis dahin unsere „Erfolge“ zum 
Beispiel an der Zahl der durchgeführten 
Versammlungen oder der Einsätze im 
Wirkungsbereich der Nationalen Front 
gemessen hatten. Schwierigkeiten in der 
Planerfüllung wurden dagegen in der 
Regel auf die sogenannten objektiven 
Ursachen zurückgeführt. Indem wir 
nun begannen, die Ursachen für die 
Nichterfüllung des Planes in unserer 
eigenen Arbeit zu suchen, machten wir 

zugleich einen Schritt 
zur konkreten Lei­
tung und überwunden 
die Tendenzen der 
Selbstzufriedenheit.

Die Leitung unserer 
APO faßte die Ur­
sachen für die stän­
dige Nichterfüllung 
der Pläne in zwei 
wichtige Fragenkom-

#
Unser Bild zeigt die 
Endmontage von 
Schaltanlagen. Die 
Arbeiter kämpfen 
gemeinsam mit den 
Angehörigen der In- 
telligenz um die 

Planerfüllung

1520


